Ein engagierter Lehrer erinnert sich

Autor und Lehrer Roland M. Begert stellte seinen zweiten Roman im Bachtelen Grenchen vor

VON FRANZI RUTTI-SANER

Am Freitagabend las der ehemalige
«Bachteler» und Autor Roland M. Begert
aus «Die letzte Hautungy, seinem zwei-
ten Roman mit starken autobiografi-
schen Ziigen.

«Lange Jahre fremd» war das erste,
dusserst erfolgreiche Buch des ehemali-
gen Verdingkindes Begert (*1937). In die-
sem Buch, welches heute zu den Stan-
dardwerken der «Verdingkind-Problema-

«Die letzte Hautung» hat Rla M. Begerts Berufsjahre zum Inhalt.

tik» zdhlt, schildert er verschliisselt seine
eigene Lebensgeschichte.

BEGERT WUCHS ALS Heim- und Verding-
kind auf, wurde zu einer Giesserlehre ge-
zwungen, arbeitete als Hilfsarbeiter und be-
suchte das Abendgymnasium. Er studierte
als Werkstudent an der Uni Bern, promo-
vierte zum Doktor der Wirtschaftswissen-
schaften und wirkte 30 Jahre als Lehrer.
Diese erfolgreichen Berufsjahre hat nun
der Nachfolgeroman «Die letzte Hiutung»

zum Inhalt. Lehrer Florian Morell zieht sich
in die Bergwelt zurtick und erinnert sich
nach seiner Pensionierung an sein Berufsle-
ben: ans Studium mit Kommilitonen der
68er-Generation, an erste Unterrichtsstun-
den, an aufmiipfige Schiiler und iiberfor-
derte Eltern, die ihre erzieherischen Defizi-
te an die Schule delegieren wollen.

Begert, Die letzte Hautung. Bern, Edition
Liebefeld. 276 S. mit Papierschnitten von
Ernst Oppliger. Fr. 38.50.

HANSJORG SAHLI



	Sonntag, 9. Dezember 2012
	Seite: 50
	Print-Artikel
	«Blaus Bähnli» fährt wieder - aber wann?
	Ein engagierter Lehrer erinnert sich


